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1 Einleitung  

Kann mir mal jemand sagen, wie das hier funktioniert?  

Dabei kann es sich um ein neues Game handeln oder den mal wieder viel zu 

komplizierten elektronischen Dosenöffner :-) 

Und Ihr könnt in der Tat auch fragen: Wie funktioni ert Kirche. Klar, da gibt es einmal 

unser Glaubensbekenntnis. Es hilft uns bei der Definierung unseres Glaubens und zur 

Abgrenzung zu anderen Glaubensrichtungen; zeigt uns also den Glaubensinhalt und 

dient zur Selbstvergewisserung. 

Aber dann: Welche ĂAuftrªgeñ ergeben sich aus unserem Glauben? Um hier auf 

Nummer sicher zu gehen, schaut man einfach mal in die Bibel, genauer in das Neue 

Testament. Es ist sozusagen die Bedienungsanleitung für unser christliches Leben. 

Jesus selbst hat uns gezeigt und gesagt wie das funktioniert. Also, wir sind wieder bei 

den Funktionen. Um es kurz zu machen: Es gibt 3 + 1 Grundfunktionen der Kirche. 

Kirche, dass sind ja bekanntlich nicht nur die Steine, aus denen der Kirchenraum gebaut 

ist, Kirche, dass sind alle, die an Jesus Christus glauben. Alle, die mit ruhigem Gewissen 

das Glaubensbekenntnis sprechen können. Grundfunktion bedeutet jetzt nicht, dass wir 

funktionieren müssen, wie eine Maschine oder ein Game, sondern gibt 

Wesensmerkmale der Kirche an. So kann man auch von Grundaufträgen oder 

Grundvollzügen sprechen. Damit Kirche gut funktioniert, das heißt, lebendig ist müssen 

3 + 1 Grundvollzüge erfüllt sein.  

1. Martyria. Den Begriff kennt ihr vielleicht aus dem Wort Martyrium oder Märtyrer. Das 

sind Menschen, die ihren Glauben bekennen, selbst dann, wenn sie jemand dafür 

foltern und ermorden würde. Martyria meint also dass ich meinen Glauben bekennen 

soll, damit jeder we iß, wo er oder sie bei mir daran ist.  

2. Liturgia. Auch der Begriff dürfte nicht ganz unbekannt sein und taucht gerne mal in 

Wortverbindungen wie z. B. Karfreitags- oder Osterliturgie auf. Liturgie ist also die Feier 

unseres Glaubens. Vorzugsweise am Sonntag in der Eucharistiefeier aber auch bei 

Wortgottesdiensten, Wallfahrten, Andachten ...  

3. Diakonia. Die Begriffe, die hier vorne anstehen kommen aus dem Griechischen. Ich 

verwende sie deshalb, weil es die Standartbegriffe für die Grundvollzüge sind. Im 

lateinischen heißt Diakonia Caritas. Spätestens jetzt wir jedem klar was damit gemeint 

ist. Die Caritas hilft den Menschen in allen Lebenslagen, ganz praktisch. Wenn euch also 

jemand um Hilfe fragt und ihr dazu bereit seid, dann ist das caritatives Handeln. 

AuÇerdem gibt es in jeder Stadt eine ĂCaritasñ als Organisation mit vielen speziellen 

Diensten, die in kirchlicher Trägerschaft ist. 

4. Koinonia = Gemeinschaft. Die Gemeinschaft ist eigentlich ein ĂAnhªngselñ zu den 

Grundvollzügen. Vieles was Gemeinschaft ausmacht ist bereits in den drei vorigen 

Punkten Martyria, Liturgia und Diakonia enthalten. Aber: Glaube kann nur in 

Gemeinschaft gelebt werden. Wir Menschen sind darauf angewiesen, einander zu 

stärken, zu ermutigen und füreinander da zu sein ï Kirche ist da keine Ausnahme. Und 

so ist dieser ĂZusatzpunktñ konstitutiv, also grundlegend, f¿r uns. Ohne 

Glaubensgemeinschaft keine Kirche. 
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GRÄBER KÜNDEN VOM LEBEN 
        Besuch in einem Bestattungsinstitut und auf dem Friedhof  

 

 

 

 

 

 

 
2 Glauben  

2.1 Gräber künden vom Leben ï Besuch in einem Bestattungsinstitut  

Wenn liebe Menschen gestorben sind, dann denken wir noch oft an sie. Wir sind traurig 

und trauern um sie. Es fällt uns schwer uns mit ihrem Tod abzufinden.  

Vielen Menschen ist es ein Bed¿rfnis, die Verstorbenen auf dem Friedhof Ăzu besuchenñ 
und ihr Grab zu pflegen. Blumen, immergrüne Pflanzen , Lichter und Grabsteine zeigen, 
dass wir nicht für immer Abschied genommen haben. Friedhöfe erzählen von unseren 
Erinnerungen, aber auch davon, dass Menschen fragen, was nach dem Tod kommt.  

Worum geht es?  

 Bestatte rmeister Michael Evers erklärt:  

ĂUnsere Arbeit verstehen wir als Begleitung. Dabei legen wir besonderen Wert auf 
die Stärkung und Unterstützung der Angehörigen in diesen schweren Stunden. 
Gleichzeitig bieten wir Ihnen individuelle Hilfe zur Krisenbewältigung. 
Wird es gewünscht, beziehen wir die Trauernden gerne in die Bestattungsabläufe 
ein, um gemeinsam einen Weg der Verarbeitung zu finden. 
Hierzu gehört für uns auch, die Beisetzung so zu gestalten, dass sie dem Leben und 
Wesen des Verstorbenen gerecht wird. Dabei soll für die Hinterbliebenen eine 
angenehme Atmosphäre geschaffen werden. 
So ermºglichen wir Ihnen einen Abschied in Ruhe und W¿rde.ñ 

 

Wie geht es?     

Wir besuchen das Bestattungsunternehmen Evers in Oberhausen-Alstaden.  

Dort erzählt Michael Evers von seiner Arbeit und zeigt uns den ĂAbschiedsraumñ.  

Anschließend können wir einen Gang über den Alstadener Friedhof machen. 
 

Wer kann mitmachen?  

Alle interessierten Firmanden 
 

Zeitrahmen:   ca. 2 Stunden an einem Wochentag abends  (Termin nach Absprache) 

 

Ansprechpartner in :  Sabine Harmes 
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   GLEIS X 

 

 

 

 

 

 

2.2 Gleis X  

Worum geht es?  

Firmung?! ï Ich versteh nur Bahnhof! ï Das Sakrament der Liebeserklärung 

Das ĂStreckennetz des Lebensñ hªlt viele Stationen bereit. Zu einigen Stationen fährst 

du gerne, andere wiederum würdest du am liebsten umfahren?!  

Im Sakrament der Firmung erfährst du eine Stärkung im Glauben und du sagst bewusst 

ĂJAñ zu deinem Gott. Diesem Geschenk mºchten wir mit dir auf die Spur kommen. 

Wie geht es?  

Wir fahren gemeinsam zur Jugendkirche nach Gelsenkirchen. 

Was brauchen wir?  

¶ Neugierde 

¶ Kommunikationsfreude 

 

Zeitrahmen:  9.1.2017, 17.30 ï ca. 20.30 Uhr 

 

Ansprechpartnerin:  Martina Stodt-Serve 
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2.3 Feierabend  

Worum geht es?  

ĂFeierabendñ ist ein Angebot f¿r Jugendliche und Junge Erwachsene der 

Messdienergemeinschaften des Bistums Essen. Es gibt beim Feierabend die Möglichkeit 

spirituell aufzutanken, neue Leute zu treffen und gemeinsam etwas zu entdecken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie geht es?  

Wir fahren gemeinsam mit Autos in das Jugendpastorale Zentrum Lichtblicke, Karl-

Friedrich-Str. 111, 44795 Bochum. 

Zeitrahmen:  Samstag, 18.02.2017, 18.15 ï ca. 22.00 Uhr 

 

Ansprechpartnerin:  Martina Stodt-Serve 
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leben  -  essen  - beten Glaube, Liebe Hoffnung - Kurzfilmprojekt 

2.4 leben ï essen - beten  

 

 

 

 

 

 

 

 

Worum geht es?  Kurzfilmprojekt  

Die Jugendkirche Cross#roads organisiert unser Treffen bei dem wir gemeinsam kochen 

und essen, unser Leben & Gebet teilen. 

Wie geht es?  

Wir fahren mit Autos gemeinsam zur Jugendkirche. Wir leben ï essen ï beten. 

 

Was brauchen wir?  

¶ Freude an Geselligkeit und Kommunikation 
¶ Hunger 

 

Zeitrahmen:  ca. 3 Stunden, Termine Dienstag oder Mittwoch nach gemeinsamer 

Absprache 

Ansprechpartner in :  Martina Stodt-Serve 
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Jugendkirche Tabgha  
2.5 Jugendkirche Tabgha  

Worum geht es?  

Tabgha ist der Ort in Israel, 
an dem die wundersame 
Brotvermehrung stattfand.  
5000 Menschen versammelten 
sich um Jesus. Er sah, dass 
die Menschen Nahrung 
brauchten. Ein kleiner Junge 
brachte alles, was er hatte: fünf Brote und zwei Fische. Jesus ließ es verteilen und alle 
wurden satt. Aus Wenigem kann Gott viel werden lassen. Der mit dieser Erfahrung 
verbundene Ort gab der Jugendkirche ihren Namen. Denn auch hier kommen Menschen 
mit unterschiedlichen Talenten und Begabungen zusammen, um Kraft zu tanken und 
Ăsattñ zu werden. Daraus kann Neues entstehen. 
Seit zehn Jahren haben Jugendliche hier die Möglichkeit, neue Zugänge zur Kirche und 
ihrem eigenen Glauben zu entdecken. Die Verbindung zwischen jugendlicher 
Lebenswelt und christlicher Botschaft steht dabei im Mittelpunkt.   
 

Wie geht es?  

Sobald die Jugendkirche Tabgha ihre Planung für das Jahr 2017 veröffentlich hat 

werden wir uns treffen und nachschauen welche Projekte und welche Aktionen für uns 

in Frage kommen.  

Wer kann mitmachen?  

Die Homepage der Jugendkirche sagt dieses:  
Über das Jahr hinweg lebt TABGHA von verschiedenen Projekten und Veranstaltungen. 
Es geht darum das Evangelium in der Lebenswelt der Jugendlichen zu entdecken und 
umgekehrt. Zugleich können Jugendliche die Botschaft des Evangeliums auf ihre Weise 
erfahren.  

So ist die Jugendkirche Tabgha für alle Jugendlichen da. Wenn dich Jugendmessen mit 
dem Titel talk and pray, taste and pray oder light and pray ansprechen, dann bist Du 
hier genau richtig.  
  

Was brauchen wir?  

¶ Zeit ein 2 bis 3 Terminen  

¶ Offenheit für neue Erfahrungen 

Zeitrahmen :  an mehreren Terminen (ca. 2-3 mal) 

Ansprechpartner:   René Bargatzky  
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3 Gottesdienst  

3.1 Gottesdienstvorbereitung und musikalische Gestaltung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Worum geht es ? 

Wir werden gemeinsam einen Gottesdienst mit dem Nötigen ausstattendamit er 
Jugendliche anspricht. Hierbei ist kein Vorwissen gefordert, sondern nur Kreativität. 
Stattdessen kann diese Aktion auch einen neuen, bewussteren Zugang zu den 
liturgischen Abläufen in einer Messe bieten. Es gibt keine Vorgaben, sondern es soll 
etwas neues, interessantes entstehen, in Bezug auf Thema, Gestaltung, Stimmung und 
Musik.  
 

Wie geht es?  

Wir werden uns an ein bis zwei Nachmittagen treffen und gemeinsam überlegen, wie 
man einen Jugendgottesdienst gestalten kann. Die Materialien werden vorbereitet, 
Aufgaben verteilt und schließlich wird der Gottesdienst gemeinsam durchgeführt.  
W¿nschenswert ist der Einsatz einer kleinen ĂBandñ, die durch einige von euch gestellt 
und von uns betreut wird, sie soll die Messe musikalisch begleiten.  

 

Was brauchen wir?  

¶ Kreativität 

¶ Einfallsreichtum 

¶ Verantwortungsbewusstsein 

¶ Interesse am Gottesdienst 

¶ einige, die ein Instrument spielen  

 

Zeitrahmen: zwei Treffen à ca. 2 Stunden, montags oder donnerstags 

Ansprechpartner: Sabine Harmes & Luca A. Naudszus 

  






















